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L87 » .

Programm
über

die feierliche Eröffnung der Atändeversammlung.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
Werden Donnerstag den 20. November, Vormittags 10 Uhr,dem Gottesdienst in der Schloßkirche beiwohnen , zu welchem
die Mitglieder beider Kammern durch ihre Präsidenten be¬
sonders eingeladen werden.

Der Gottesdienst für die katholischen Mitglieder findet
Morgens 9 Uhr in der katholischen Stadtkirche statt.

Jede Kammer wird durch einen Zeremonienmeister zu den
für sie in dem untern Raum der Kirche zunächst dem Altar
bestimmten Sitzen geführt.

Die Sitze rechts und links unter den Tribünen sind für
, die Mitglieder der Ministerien und übrigen Behörden, so¬

wie für das Stadtamt und den Gemeinderath bestimmt ;der Eingang hiezu ist durch die Thüre im inner» Schloßhofe .
Die mittleren Tribünen bleiben für das Publikum Vor¬

behalten ; dasselbe hat seinen Eingang durch die Thüren
nächst der Hofbibliothek zu nehmen.

Die oberen Tribünen sind , — und zwar die rechts von
der Kanzel für das diplomatische^ Korps und die anwesen¬
den Fremden , die Minister und Mitglieder des StaatSmini-
steriums, die General- und Flügel-Adjutanten und die Mi¬
litär- Chargen , jene links für die Damen und Hof -Chargen
bestimmt ; der Eingang hiezu ist von der Schloßgarten-Seite.

Um halb 12 Uhr werden Seine Königliche Hoheitder Großherzog die Ständeversammlung in Allerhöchster
Person eröffnen.

Um 11 Uhr versammeln sich die Mitglieder der Erstenund Zweiten Kammer in ihren Sitzungssälen.
Die Mitglieder der Zweiten Kammer nehmen sogleich

ihre gewöhnlichen Sitze ein.
Die Mitglieder der Ersten Kammer, den Präsidenten an

ihrer Spitze, werden um V»12 Uhr durch einen Zeremo¬
nienmeister in den Sitzungssaal der Zweiten Kammer ein«
geführt und nehmen die für sie bereiteten Plätze ein.

Vor halb 12 Uhr treffen Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin im StandehauS ein und werden durch eine
Deputation beider - Kammern in die Großherzogliche Loge
begleitet .

Um halb 12 Uhr begeben Sich Seine Königliche
Hoheit der Großherzog in Begleitung Ihrer Großher-
zvglichen Hoheiten der Prinzen des Hauses, Allerhöchster
General- und Flügeladjutanten unter dem Geläute sammt-
licher Glocken in das Ständehaus , allwo Allerhöchstdie-
selben von den aus dem Präsidenten und vier Mitgliedern
der Ersten — dem Alterspräsidenten und acht Mitgliedern
der Zweiten Kammer bestehenden Deputationen, sowie dem
Hofstaat, den Ministern und Mitgliedern des Staatsmini¬
steriums empfangen und in ihre Appartements begleitet
werden .

Von da aus begeben Sich Allerhöchstdieselben in den
Sitzungssaal.

Der Zug geht in folgender Ordnung :
1) Die Hof- und Kammerfouriere,
2) Die Hvfjuuker ,3) Die Kammerjunker ,4s Die Kammerherren,
5) Die Ober- Hofchargen ;

Zwei Zeremonienmeister ,
Die Deputationen der beiden Kammern der Stände,Der Oberstkammerherr ,

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ,
Zur Seite die General« und Flügeladjutanten,
Die Prinzen des Großherzoglichen Hauses,
DieMinister und Mitglieder des Staatsministeriums .

Beim Eintritt in den Saal erhebt sich die ganze Ver¬
sammlung von ihren Sitzen.

Die Fouriers stellen sich links und rechts neben die
Stufen der Estrade .

Dir Hof - und Militärchargen nehmen ihre Plätze auf
der Estrade links vom Throne ein. Die beiden Zeremo¬
nienmeister rechts und links auf derselben.

Die Deputationen der beiden Kammern begleiten Seine
Königliche Hoheit den Großherzog bis zu de» Stufen
de< Thrones und begeben sich sodann auf ihre Platze.

Zur Seite rechts und links des Großherzogs befinden
sich die Prinzen des Großherzoglichen Hauses.

Die Minister und Mitglieder des StaatSministeriums
nehmen die für sie rechts vom Throne bestimmten Plätze
ein.

Der Großherzog , nachdem Allerhöchstderselbe durch de»
Staatsminister des Innern den Ständemitgliedern die Er-
lanbniß, sich niederzusetzen, ertheilt hat, hält die Anrede an
die Ständeversammlung.

Der StaatSminister des Innern verliest auf Befehl des
Grvßherzogs die Formel des VerfaffungSeideS und ruft
die neneingetretenen Mitglieder der beiden Kammern nament¬
lich auf, den Eid zu leisten.

Jedes dieser Mitglieder spricht auf den an dasselbe er¬

gangenen Aufruf, von seinem Platze aus , mit aufgehobener
Rechten :

„ Ich schwöre !
"

Nach abgelegtem Eite erklärt derselbe auf Befehl des
Grvßherzogs die Ständeversammlung für eröffnet.

Der Großherzog verläßt in der nämlichen Begleitung,mit welcher Allerhöchstderselbe eingetreten ist. den Saal .
Nach der Rückkunft der ständischen Deputation ist der

Eröffnungsakt beendigt und die Mitglieder beider Kammern
verlassen den Saal in der Ordnung, wie sie eingetreten
find . Die Erste Kammer wird von deur Zeremonienmeisterin ihren Sitzungssaal zurückgeführt .

Karlsruhe , den 18. November 1873 .
Auf Allerhöchsten Befehl :

Der Oberstkammerherr
Freiherr von Reischach .

Anmerkung . Anzug : All: Anwesenden, die Uniform b sitzen,
mit Ausnahme der Mitglieder der Zweiten Kammer , tragen Uniform:
Gala, Orden über dem Rock, blaue Beinkleider.

Bekanntmachung .

Die Mitglieder der Ersten und Zweiten Kammer sind
eingeladen, dem am Donnerstag den 20. November , Vormit¬
tags um 10 Uhr, stattfindenden Gottesdienste beizuwohnen .
Sie versammeln sich in der Schloßkirche , woselbst sie von
dem Zeremonienmeister empfangen und an die ihnen be¬
stimmten Plätze geführt werden. Der Eingang hierzu ist
durch die Thüre im innern Schloßhofe .

Der Gottesdienst für die katholischen Mitglieder findet
Morgens 9 Uhr in der katholischen Stadtkirche statt.

Für das zum Gottesdienst cingeladene diplomatische
Korps, die Fremden , sodann die Minister und Mitglieder
deS Staatsministeriums , die General- und Flügeladjutan¬
ten und Militärchargen, ist die obere Hoftribüne rechts ,
für die Hofdamen , die Oberhof- und Hofchargen jene links von
der Kanzel bestimmt : der Eingang hiezu ist die Kirchen-
thürc aus der Schloßzarten-Seite .

Die im untern Raum der Kirche befindlichen mittleren
Settenbänke sind für die Ministerien und die übrigen Be¬
hörden, sowie für das Sladtamt und den Gemeinderath
bestimmt ; der Eingang hiezu ist die Thüre im Innern des
Schloßhofes.

Die mittleren Tribünen bleiben sür das Publikum Vor¬
behalten , und hat solches seinen Eintritt nächst der Hos-
bibliothek zu nehmen.

Die Eröffnung der Ständeversammlung findet am näm¬
lichen Tag , nach dem gehaltenen Gottesdienst, statt.

Zu dieser Feierlichkeit ist der Zutritt in den großen
Saal des Ständehauses nur durch Eintrittskarten zu er¬
langen.

Die obere Tribüne, gegenüber der Großherzoglichen Loge,
ist für das diplomatische Korps, die beiden geschloffenen
Tribünen für mit Einlaßkarten versehene Herren und Da¬
men vom Hof bestimmt.

Die große Tribüne wird in zwei Abtheilungen abgeson¬
dert , und zu jeder Abtheilung werden besondere Billete ge¬
geben.

Die Billete sind am Mittwoch den 19. Nov. Vormittags , von
11 bis 12 Uhr, auf dem Oberstkammerherren -Amt abzu¬
holen . Den Großh. Staatsbehörden werden Eintrittskarten
zugesendet.

Die obere Aufficht über die Tribünen bei dieser Zere¬
monie ist dem Kammerherrn von Kageneck übertragen.

Die Anfahrt sämmtlicher Wagen am StandehauS , welche
bis 11 Uhr geschehen sein muß , findet auf folgende Art
statt :

Alle Wagen nehmen den Weg von der Langenstraße durch
die Ritterstratze in das daran gelegene Portal deS Stände-
hauseS, wo ausgestiegen wird . Die leeren Wagen fahren
durch den Hof zu dem entgegengesetzten Thore hinaus ,
wenden sich rechts , fahren um den Platz und stel¬
len sich in der Erbprinzenstraße, der katholischen Kirche
gegenüber, auf. Die Abfahrt geschieht auf die entgegen¬
gesetzte Art, so nämlich, daß die Wagen bei dem Thore
nach dem katholischen Kirchenplatze zu hereinfahren, und
ihren Rückweg links durch die Ritterstraße nehmen.

Karlsruhe , den 18. November 1873 .
Der Oberstkammerherr

Freiherr von Reischach.

Keine Königliche Hoheit derEroßherzog habe« unterm
14. d. Mts. gnädigst geruht, den Kameralpraktikanten Otto
Roman von Karlsruhe zum Hauptamts -Kontroleur bei
dem Hauptsteueramt Karlsruhe zu ernennen .

Lelegranrrne .
sij- Rom , 15. Nov . Das Parlament ist heute durch

den König in Person eröffnet worden . Die Thron¬

rede hebt hervor , daß Rom die Hauptstadt Italiens habe
werden können, ohne die Unabhängigkeit deS Papstes i»
der Ausübung seiner geistlichen Funktionen und Beziehun»
gen zu der katholischen Welt zu verringern. Man werde
indessen bei aller Achtung vor dem religiösen Gefühl unb
der religiösen Freiheit Angriffe auf das Gesetz und die
nationalen Institutionen nicht erlauben . Die Beziehungen:
zu den gesammten Mächten Europa ' S seien die freundschaft¬
lichsten und erhielten ihre Sanktion durch die an den bei¬
den Kaiserhöfen in Wien und Berlin abgestatteten Besuche.
„Die mir von den beiden Kaisern und beiderseitigen Völ¬
kern dargebrachten herzlichen Beweise von Sympathie —
fuhr der König fort — galten Italien, welches den unter
den Nationen ihm gebührenden Platz zu erobern wußte.
Nachdem der Grund zur Feindschaft zwischen Oesterreich
und Italien verschwunden, bleibt von nun an nur Vertraue«
auf die Gemeinsamkeit der Interessen und auf die Vortheile
gesicherter Freundschaft , welche um so höher anzuschlagerr
sind, als sie in Uebereinstimmung sind mit den Familien¬
gefühlen , welche eine höhere gebieterische Pflicht zwar be¬
herrsche», aber in meinem Herzen nicht auslöschen konnte .
Italien und Deutschland , welche sich beide im Namen deS
Nationalitätsprinzips konstituirten , haben es erreicht, libe¬
rale Verfassungen auf Grundlage einer Monarchie zu grün¬
den , welche während Jahrhunderten ebenso mit den Un-
glücksfällen der Nation wie mit ihren Ruhmesepochen ver¬
knüpft ist. Die Beziehungen zwischen diesen beiden Regie¬
rungen, welche der zwischen beiden Völkern bestehende«
Sympathie entsprechen, sind eine Bürgschaft sür die Erhal¬
tung des Friedens . Wir wünschen mit allen Nationen i»
Eintracht zu leben. Nichtsdestoweniger werde ich ein treue»
Hüter des Rechtes und der Würde der Nation sein. "

Nachdem dir Thronrede neue Gesetzentwürfe sür die Or»
ganisirung der Armee und Marine sowie für das Finanz¬
wesen angekündigt und die Hoffnung auf eine lange Dauer
des Friedens ausgedrückt hat , um die Aufgabe erfüllen zw
können , den Kinder« das Vaterland zu sichern , welches un¬
ter schweren Prüfungen in der Vergangenheit unerschütter¬
lich gehütet worden , schließt der König : „ Heute wie da¬
mals habe ich Vertrauen zu der Nation ; heute wie da¬
mals, ich weiß es, hat die vcallsn Verirauen zu ihrem
König.

Die Thronrede wurde häufig durch lebhaften Beifalls »
und Hochruf auf den König unterbrochen.

si Neu-Aork , 15 . Nov . Nachrichten aus Cuba zu¬
folge geschah die Hinrichtung der Mannschaft des „Virgi-nius" trotz des Protestes der Vertreter des Auslandes»
namentlich des englischen und amerikanischen Konsuls. Letz¬
terer wurde mit Entziehung des Exequaturs bedroht uni»
erfuhr durch General Burfief eine rücksichtslose Behandlung.
Unter den Hingerichteten sollen auch Engländer sein. Drei
Monitore , darunter der „Ajax " und der „Manhattan*
sind zur Abfahrt bereit.

Deutschland.
Karlsruhe , 17. Nov . Ihre Königlichen Hoheiten dev

Großherzog, die Großherzogin und der Erbgroßherzog , sowie
Ihre Großh. Hoheiten die Prinzinzessin Viktoria und de»
Prinz Ludwig Wilhelm haben Sich gestern Vormittag zur»
Besuch der Großherzoglichen Familie nach Darmstadt be¬
geben und sind am Abend hierher zurückgekehrt .

Heute Nachmittag find Seine Hoheit der Landgraf vorr
Hessen mit seiner Gemahlin , Ihrer Königlichen Hoheit den
Prinzessin Anna von Preußen , Ihre Großh. Hoheit die
Herzogin vvn Hamilton, Prinzessin Marie von Baden , so¬
wie Ihre Durchlaucht die Erbprinzessin von Monaco , vo»
Baden kommend, zum Besuch der Großherzoglichen Familie
in Karlsruhe eingetroffen und haben sich am Abend dort¬
hin zurückbegeben.

StraHburg , 14 . Nov . (Köln . Ztg.) Die Ausrüstung der
neu erbauten Forts mit Artilleriematerial schreitet
rüstig vorwärts und nimmt fortwährend größere Dimen¬
sionen an. Täglich sieht man des Morgens lange Wagen-
reihen durch die Stadt ziehen , welche mit ihrer mannig¬
faltigen Ladung vom Arsenal bei der Citadelle nach de»
verschiedenen Fvrts dirigirt werden, woselbst sie unter Lei¬
tung von Offizieren des Artilleriedepots entladen werde«.
Die Forts erhalten an Geschützen nur schwere Kaliber ; sie
werden außer mit 9cm. Kanonen noch mit langen und,
kurzen 15cm . Kanonen, so wie auch mit 15cm . Ringkano¬
nen (Marinegeschützen) für die weiteren Entfernungen urü»
wo größere Perkussionskraft erforderlich ist , armirt. Alle
diese Geschütze werden per Achse nach den Forts tranSpor -
tirt , da die zum Materialientransport bestimmt gewesene
Ringbahn nunmehr den Betrieb eingestellt hat, well zu de»
noch restirenden Bauten das nöthige Material in Vorrath
herbeigeschafft worden ist . Ob die Ringbahn bestehen bleibe»
und etwa der Reichs-Eisenbahn in Elsaß -Lothringen zuge-
theilt » erden wird, soll noch der Entscheidung harren.

? Straßburg , 15. No». Die bisher zwar nur auf
Zeitungsautoritäten gegründete Nachricht, daß die Reichs«
tagS - Wahlen schon im Monat Dezember diese- Jahres



stattfinden sollen , hat in die hierländische politische Dis¬

kussion einige Verwirrung gebracht. Einen besondern Wrhl -

termin für Elsaß - Lothringen aufzustellen , kann doch unmög¬

lich in den Absichten des ReichSkanzler -AmtS oder deS

BundesrathS liegen . Eben so wenig aber kann vor Ein¬

führung der Reichsversassung in Elsaß - Lothringen die Rede

davon sein , daß vie Elsaß - Lothringer politische Rechte auS -

üben , die sie erst durch Einführung der ReichSverfafsung

empfangen . Nun , diese Einführung erfolgt erst sm 1 . Ja¬

nuar 1874 , — wie sich diese Widersprüche erklären lassen ,

hoffen wir endlich demnächst zu erfahren ; denn wenn die

Aufstellung der neuen , den Reichsgesetzen konformen Wäh¬

lerlisten vielleicht auch schon vorbereitet sein mag , so be¬

darf es zu deren Regelung , wie zu sonstigen einleitenden

Arbeiten doch immer noch einer gewissen Zeit . Wenn wir

unserer Vermuthung Raum geben dürsten , würden wir

sagen , daß wir das Gerücht , das die Reichstags - Wahlen

schon für Dezember anberaumt sein läßt , als ein schwerlich

begründetes ansetzen. Die hierländischen Verhältniffe in 'S

Auge gefaßt , wäre es doppelt erwünscht , von Berlin aus

über die maßgebenden Absichten Aufklärung zu erlangen .
— Hr . Wilhelm Jordan hielt gestern Abend im Saale

des Hotels zum „Rothen HauS
" vor einer zahlreichen und

ausgewählten Zuhörerschaft seinen zweiten rhapsodischen

Vortrag , welchem nächsten Montag der dritte und letzte

folgen wird . Die geistvollen und formenreichen Arabesken ,
mit welchen der Dichter den gigantischen Bau des Nibe¬

lungenstoffes zu durchflechten und episodisch zu ergänzen

strebt , erregen auch hier ein warmes Interesse .

ff Straßburg , 16 . Nov . Am vergangenen Donnerstag

verhandelte der Kaiserliche Rath von Elsaß -

Lothringen in einer Rekurssrche , welche im Elsaß zu

mehrfachen Diskussionen bereits Anlaß gegeben hat . Im

Kanton Bl schWeiler war bei den Bezirkstags - Wahlen in

die Urne eine größere Anzahl unbeschriebener Wahlzelle !

gelegt worden . Beim Skrutimum rechnete der Wahlaus¬

schuß diese Zettel zugleich mit der wegen Formfehler ungil -

tig erklärten bei Feststellung der Wahlstimmen ein und er¬

klärte demnächst , daß Keiner der Kandidaten , — Mangels
der absoluten Stimmenmehrheit , — gewählt sei . Dem setzte

sich der Notar Wünschenberger , welcher bei dem genannten

Wahlakte relativ dj ' meisten Stimmen erhalten hatte , ent¬

gegen , indem er behauptete , bei Zählung i >er Wahlstimmen

dürften sämmtliche für ungiltig erklärten Zettel mitgerechnet
werden und in diesem Falle sei seine Wahl giltig . In der

That hatte er , wenn auch nun die weißen Zettel mit -

gerechnet wurden , 2 Stimmen über die absolute Majorität .

Das hiesige Bezirkspräsidium , an welches die Reklamation

des Hrn . Wünschenberger ging , trat seinen Ausführungen
' vollständig bet und erklärte ihn als Gewählten . Hiegegen

rekurrirte der Wahlausschuß an den Kaiserliche !! Rath und

derselbe tagte , wie bemerkt, am 13 . d. M . in dieser Ange¬

legenheit . Beide Parteien waren durch hiesige Anwälte ver¬

treten . Nach längeren Plaidoyers und nahezu einstündiger

Beratbung der Richter , — von denen übrtg -ns »ufsallenver

Weise statt ver gesetzlich vorgeschriebenen streben nur sechs

saßen — , wurde die Entscheidung des Bezirkspräsidiums ,
allerdings in anderweiter Motivirung bestätigt und Antrag¬

steller abgewiesen . Aus den interessante » Motiven läßt sich

deduziren , daß der Kaiserliche Rath als nicht zählbare
Stimmen lediglich die Blankozettel betrachtet wißen will .
ES entspricht diese Auffassung auch — abgesehen von recht¬

lichen Gründen — am meisten der Billigkeit . Wenn das

Gesetz vorschreibt , zur giltigen Wahl sei die absolute Ma¬

jorität der abgegebenen Wahlstimmen , d. h . der Wähler er¬

forderlich , so kann selbstredend ein unbeschriebener Streifen

Papier nicht als eine , auf ein unbestimmtes Ziel gerichtete

Handlung der Wählenden angesehen werden . Es ist eben

kein Wahlakt und Derjenige , der den Zettel abzab , hatte
— vermuthetermaßen — überhaupt nicht die Absicht zu wäh¬

len . Anders verhält es sich freilich mit den ans Form¬
fehlern für ungiltig erklärten Stimmen . Hier muß man

vermuthen , daß der an die Urne tretende wirklich von sei¬
nem Wahlrechte entsprechenden Gebrauch machen wollte und

er nur durch äußere , zufällige Umstände hierin behindert
wurde . Er war mit Ueberlegung und Absicht an den Wahl¬

tisch gegangen , er ist und bleibt demnach Wähler , wenn

auch sein Wahlzettel ungiltig erklärt wird . Wie schon er¬

wähnt , hat sich hierüber indeß der Kaiserliche Rath nicht

auszusprechen ; da im konkreten Falle dlos die Zahl der

Blankozettel eine Rolle spielte und entscheidend war , immer¬

hin aber ist es von Interesse , in dieser prinzipiellen Streit¬

frage eine gewisse Richtschnur zu haben , und wir glauben
nicht zu irren , wenn wir den Standpunkt des Kaiserlichen

Raches — freilich nur auf dem Wege de- indirekten Be¬

weises in der angedeuteten Weise präziseren .

> Metz , 16 . Nov . Aus naheliegenden Gründen ist man

von Seiten der Negierung eifrig auf erhöhte Bildung und

finanzielle Besserstellung des Lehrerpersonals bedacht.

Erstere wird bei den bereits anzestellten , in französischen
Seminarien ausgebildeten Lehrern durch methodologische

Kurse und pädagogische Konferenzen zu erreichen gesucht,
letztere wurde durch die voriges Jahr erfolgte GehaltSauf --

befserung von 50 Proz . erzielt . Das Hauptaugenmerk je¬
doch ist auf die in Ausbildung begriffenen SchulamtS -

Kandidaten gerichtet , da hauptsächlich diese eS find ,
welche das neue Schulprogramm in seinem volle » Umfange
auszuführen und deutsche Sprache und Gesinnung bei der

Heranwachsenden Jugend zur Geltung zu bringen haben .
Daher hat man in Seminarien zahlreiche Freistellen ein¬

gerichtet und um den Zöglingen zu zeigen , daß die Fürsorge
auch nach ihrer Entlassung noch fortdauert , hat die Regie¬

rung ihnen eine hübsche Überraschung zugedacht . Jedem
der Zöglinge nämlich , welche diesen Herbst das Dieust -

examen bestanden haben , soll mit dem ersten AnstellungS -

dekcet zugleich eine Gratifikation von 100 Fcs . auSgehLn -

digt werden . Wie wir aus sicherer Quelle vernehmen , ist
beschlossen, dieses Verfahren , welches ganz geeignet ist , in

den betreffenden Kreisen den besten Eindruck zu machen und

das in andern Staaten nachgeahmi zu werden verdiente ,
auch in Zukunft beizubchalten .

AuS Kurheffen , 14 . Nov . ( Köln . Z .) Es sind wie¬

derum einige Suspensionenrenitenter Geistlichen zu
melden , so gegen den Pastor Tbamer in NordShausen , gegen
die außerordentlichen Pfarrer Abbis und Lohr , sowie gegen
den Rektor und psst . extr . Grentzebach in Rodenberg ( im

Schaumburgischen ) . Gegen die Erstgenannten wurde zugleich

strafgerichtliches Verfahren auf Amtsentsetzung etngeleitet und

Thamec durch einen Gendarmen verhindert , die Kirche zu
betreten . — Unter den Spendern für den „ Unterstützungs¬

fonds " befindet sich diesmal General von Schenk zu

Schweinsberg mit 50 Thlr ., „Ungenannt
" mit 1000 Thlr . rc.

* Berlin , 15 . Nov . Der „ Kreuz .-Ztg .
" zufolge hätte

Blankenburg das landwirthschaftl . Ministerium abge¬

lehnt , nachdem ihm dasselbe zu Anfang der Woche vom

Staatsministerium angetragen worden war . Mittwoch Abend ,
als Blankenburg hierher gekommen , um de» Grafen Roon

vor dessen Abreise nach Italien nochmals zu sehen , sei ein

neuer , aber erfolgloser Versuch des StaatSministeriums er¬

folgt , Blankenburg zum Eintritt zu bewegen ; derselbe sei

heute früh abgereist .

Berlin , 15 . Nov . ( Allg . Ztg .) Der Justizausschuß
des Bundes raths wird demnächst die Beralhung des im

Frühjahr nicht erledigten , von der preußischen Regierung
vorgelegten Preßgesetz - Entwurfs auf Anregung des

Reichskanzlers wieder aufnehmen . Der Gesetzentwurf soll
in der nächsten Session des Reichstags zur Berathung
kommen.

8s Berlin , 15 . Nos . Der Kultusminister I) r. Falck ,
welcher bekanntlich in sechs Wahlkreisen zum Abgeordnete »

gewählt worden , Hai die Wahl für den 5 . Düsseldor¬
fer Wahlbezirk , Kreis Essen und Duisburg definitiv

angenommen . Für die im Kreise Stendal seinetwegen nö -

thig werdende Nachwahl hat der Minister seinen Wählern
dem Vernehmen nach die Kandidatur des Staatssekretär -

a . D . v . Thile empfohlen , welcher in Bonn gegen einen

Kandidaten der klerikalen Partei unterlegen ist.
Von einigen Seiten ist die Frage besprochen worden , ob

der diesmalige Landtag eine Adresse als Antwort aus die

Thronrede beschließen werde oder nicht. In unfern politi¬

schen Kreisen ist man der Ansicht , daß die Nothwendigknt
einer solchen Antwort sich nicht recht fühlbar mrche , daß
die letztere vielmehr zu Debatten Veranlassung geben könne ,
welche durch ihren präjudiziellen Charakter den kommenden

Verhandlungen über gewisse Gegenstände nachtheilig sein
würden . Es sei nicht unwahrscheinlich , daß mancher der

neuen Abgeoreneten bei der Adreßberathung eine Haltung
einnehmen würde , die ihm die später erlangte bessere Kennt -

niß der Personen und Dinge bedauerlich erscheinen lasten
könnte .

Der Feldmarsch all Graf Roon wird am Montag das

Kricgsmtiliftertum räumen . Der Graf gedenkt zunächst
nqch für kurze Zeit in einem Hotel Wohnung zu nehmen
und alsdann sich auf 5 Monate nach Italien zur Linderung
seiner asthmatischen Leiden zu begeben , um später auf sei¬
ner Besitzung Neuhof bei Koburg seinen dauernden Wohn¬

sitz zu nehmen .

Posen , 15 . Nov . Der Erzbischof erhebt energischen
Protest beim Oberpräsidcnten gegen die Wegnahme der

Kirchenbücher und Siegel in Filehne , Hinzdo
'
rf, Culmsee und

Bytin und verlangt Mittheilung des Protestes an den

Kultusminister , da die genannten Gegenstände Kircheneigen¬
thum seien , und obtzleich die Probste nach dem Landrecht

zur Einreichung von einem Duplikat der Kirchenbücher ver¬

pflichtet sind, daraus nicht hervorgehe , daß diese , welche auS

kirchlichen oder pröbstlichen Mitteln erworben worden , Eigen¬
thum des Staates seien .

Oesterreichifche Monarchie .
* Pesth , 15 . Nov . Im Abgeordnetenhaus legte

der Finanzminister einen Gesetzentwurf , betreffs Aufnahme
eines neuen AnleheuS imNominalwerthe von 153 Mill .

zur Ausführung der bereits bewilligten Eisenbahn -, Kanal -

und Hafenbauten und Herstellung des Budgetgleichgewichts .

Auf dieses Anlehen werden vorläufig 6prozentige , verzins¬
liche, nach 5 Jahren fällige Staatskassen - Anweisungen im

Nominalwerth von 76 */» Mill . ausgegeben , wovon 25 */»

Mill . zum Kurs von 85 */» und 51 */» Mill . zum Kurs von
86 */» nebst einem 2prozentigen Provistonsabzug so zu be¬

geben sind , daß erstere Summe bis Ende Februar , letztere
bis Ende Juli einfließe .

Schweiz .
Bern , 14 . Nov . Der Nationalrath hat so eben mit

66 gegen 54 Stimmen beschlossen , das Ohmgeld nach
15 Jahren erlöschen zu lasten . Bei den Bernischen Depu¬
taten herrscht deßhald große Mißstimmung .

* Bern , 15 . Nov . Gestern traf Hierselbst eine ultra -

montane Deputation aus dem Jura ein , um gegen
das Vorgehen der Berner Regierung zu protestiren . Der

BundeSrath hielt deswegen eine Extrafitzung , in der

jedoch kein Beschluß gefaßt wurde . Einer Bandesinterven¬
tion geneigt sind Welti , Krüsel und Näss , für Maßnahmen
der Berner Regierung sind Schenk , Scherer uns Borel .
Die Entscheidung steht bei dem Bundespräsidenten Ceresole ,
der Bundesrath hält heute nochmals hierüber Sitzung .

Bern , 15 . Nov . Der BundeSrath hat die Rekurse
der Ultramontanea gegen die Beschlüsse der Berner Staats¬

behörden betreffs der jurassischen Geistlichen ver¬

worfen .
Frankreich .

x Versailles , 16 . Nov . Sitzung der National¬

versammlung vom 15 . Nov .
Sine Reihe von Vorlagen wird als noch nicht spruchreif vertagt .

Tan » beantragt Hr . Zahnst on , die Stznng möge nur auf zwei

Stunde » suspendirt werden , damit matt noch heute bea Bericht deck

Hrn . Laboulayr entgezennehmen könne. Nach einer weitläufigen Di «,

kusfion wird der Antrag angenommen und die Sitzung surpendirr .
Um SV« Uhr wird die Sitzung wieder « ufzcnommen und Hr. La .

boulaye verlie «! seinen Bericht . Derselbe spricht zuerst von den

Schwierigkeiten der dem Ausschuß gestellten Aufgabe . Mit 8 Stimmen

gegen 7 standen zwei grundverschiedene Anschauungen einander gegen¬
über . Die Minorität glaubte , daß man zunächst die Gewalten de«

Staatsoberhauptes verlängern und die Bestimmung seiner Befugnisse

Vorbehalten wüste . Die Majorität war dagegen der Ansicht , daß M
Erstreckung nicht von den VerfassunzSgesetz -n zu trennen sei und einen

integrirenden Bestanbtheil des letzteren . bilden müsse. Doch freut sich
der Berichterstatter , kenßatiren zu können , daß der Ausschuß einstim¬

mig die Persönlichkeit de« MrrschallS Mac -Mahon über big Lire kusston

stelle, wie sie über den Parteien steht . ( Beifall .) Der Marschall , beste»
Namen in den Siegen wie in dem Mißgeschick des Vaterlandes ge¬
nannt wird , ist von alle » Parteien gleich respck . irt. Das Land hat
V .rtrauen in seine Loyalität . Er übt eine Gewalt , welche ihm von

der Nati,nalvrrja »Ml « ng übertragen ist, unbgegsp die .Fortdauer die»

ses Mandats erhebt sich von keiner Seile eine Einwendung . Es bleibt

also nur eine Verfassung « ,F âge zu erörtern. Ferner waren alle Mit¬

glieder der Kommission darüber einig , dsß der Titel : »Präsident der

Republik "
, welcher in dem ursprünglichen Entwürfe fehlte, ausdrücklich

beibehalrea werden und daß die Beralhung der organischen Gesetze un¬
mittelbar auf . da« Votum folgen soll . Dle Divergenzen kamen erst

zum Vorschein , als eS sich darum handelte » Umfang und Charakter der

Gewalten des Warschaus näher zu bestimmen . Der Ausschuß entschied
mit 13 gegen zwei Stimmen , daß die -Nationalversammlung berufe»

sei , die Erstreckung auch über ihre eigene Existenzdauer hinaus auszu -

sprechen. Di « Majorität glaubt indeß auch, daß diese Erstreckung nur
im Zusammenhang mit der Verfassung überhaupt erfolgen könne .

Gewiß , da« Land dürstet nach Ruhe und georcnecen Zuständen ;
aber der Ausschuß will weder die Ordnung der Freiheit , roch die Frei¬

heit der Ordnung zum Opstr bringen . Hinsichtlich der Dauer der

Gewalten will er daher nicht über die normale Frist einer Legrsiatnr ,
d. h . über fünf Jahre hinausgeh n, den Beginn der nächsten Legis¬
latur als Anfangspunkt gerechnet. Die Minorität erblickt in dieser

Bestimmung eine indirekte Verwerfung der Vorlage selbst ; sie wei - t

auf die Gefahren eines Interims für den Fall hin , daß der Marschall

zurückcräte. Der Berichterstatter sucht diese Besorgnist : zu zerstreuen.
ES sei vor Allem nothwendig . die neue RezierungSgewall auf konsti¬
tutionellen Grundlage » zu errichten ; sonst könnte da« heute beschlossene
Werk von einer künftigen Versammlung wieder umtzestoße» werden,

wie «inst das Parlament auch das Testament Ludwig
'ö XIV . umge -

stoßen hat .
Ein Mitglied der Minorität habe vorgeschlagcn , die Angriffe gegen

die RegierungSform und gegen die Autorität des SiadtSoberhaupte «

mit gewissen Strafen zu bedrohen , aber eö habe dem Ausschuß nicht

angemessen geschienen, eine Strafbestimmung in ein organisches Gesetz

einzuführen . Desgleichen sei der Vorschlag, den Dreißiger -Ausschuß sür
die VeefastungSgesetze nicht in den Bureaus , sondern mittelst Listen-

jkruliniumS zu ernennen , in der Minorität geblieben . Der Bericht er¬

ledigte dann kurz die cingebrachlm Amendements , welchen ih : Platz in

der späteren Versastungsdikkujston Vorbehalten bleiben müsse. Ec wen¬
det sich hierauf an die Rechte und eimahnt dieselbe, unerfüllbare Hoff¬

nungen fahren zu lasten und entschlossen an einer republikanische » Lö¬

sung mitzuwirken ; ehe man ein Provisorium auf 10 Jahre schaffe, sei
es bester, in die Hand der Nation ein Mandat » urückzugeben , welche«
man nicht mehr erfüllen kau» . Wir wollen , schließt der Bericht , die

Versöhnung , aber wir werden niemals di« konstilulionellen Garantie «

aufgeben , weiche Frankreich seit 80 Jahren errungen hat ( Beifall links )
und ohne welche die Freiheit nur eia leeres Wort und auch die mildeste

Regie,unz nur eine schrankenlose Willkürherrschaft ist. Der Entwurf
de« Ausschusses lautet :

» Art . 1 . Vie Gewalten de« Marschalls Mac - Mahon , als Präsi¬
denten der R,publik , werden auf fünf Iahte vom Tage der Eröffnung
der rMsten Legislatur ab erstr- ckt Art . 2 . Diese Gewalten werde»
bis zur Beschlußfassung über die Verfassungsgesetze in den bisherigen
Grenzen ausgeübt . Act. 3 . Der Art . 1 diese« Gesetzes findet eine«

Platz in den organischen Gesetzen uno hat erst « ach der Beschlußfassung
über die letztere, einen konstitutionellen Charakter. Art . 4 . Drei

Tage nach der Promulgirung diese« Ges - tz-s ernennt die Nation « lv « «

sammlung einen Ausschuß von dreißig Mitgliedern zur Prüfung der

konstilulionellen Gesetze, deren Entwurf am 19 . Mai dieses Jahres ei» »

gebracht worden ist.
"

Auf Befragen des Präsidenten wird mit großer Mchrheit beschlossen,
die Verhandlung über diese Vorlage aus nächsten Montag anzusctze» .

Dänemark .
* Kopenhagen , 15 . Nov . Nach dem nun vollständig

vorliegenden Wahlressultats hat die sogenannte ver¬
einigte Linke 2 Stimmen verloren , so daß sie .53 Mit¬
glieder umfaßt bei einer Gesammtzahl von 102 FoltethiugS -

Mitgliedern .
Großbritannien .

** London , 15 . Nov . Playsair ist zum General «

Postmeister , Vernon Harcourt zum Generalfiskal ernannt
worden .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 17 . Nov . Die sonst so still und mit geringer
Theilnahme verlaufende Erneuerung - Wahl des Vorstands der hie¬

sige» MuseumSgesellschast hat diesmal eine» sehr lebhaften
Wahlkampf herdeigeführt , welcher noch nicht zu Ende ist, aber leicht»
ec führe die eine oder die andere Partei zu« Siege , da« Ende der

bisherigen ruhigen und stillen Verwaltung - Periode dieser Gesellschaft
bezeichnen dürste.

1 Karlsruhe , 17 . Nov . D >e von dem hiesigen OrtS - Prp ,
testantenverein veranstalteten Vorträge sollen am 28 . d. M . mi ^
einem Vertrag de» Hcu . Dekan vr . Schellenberg voa Man « ,

heim über Bonifaz den Achte » uns besten Kampf mst Philip »
dem Schönen von Frankreich beginnen . Dann wird am 1. Dezember
Professor vr . Holtzmann ein Bild der christlichen Theologie beS

Mittelalter « bieten, in einem Vortrag über Thomas vom » quino
und Dun « ScotuS , zwei Theologen au « der Leit der kacholischcu
Scholastik . Am 8. Dezember wird voraussichtlich Sladtpsarrer Flab
von Breiten mit einem Vortrag über Gustav Adolph di« erste
Hälfte der Vorträge schließen. Nach Neujahr werden folgen : Stadt¬

vikar Trautz über Origene « ; Pfarrer Bitziu « über Calvin .



und Professor vr . Weingarten über Cromwell, vorausfichtlich e«
26 . Januar und 2. und 9 . Februar .

8 Heidelberg , 16. Nov. Nachdem unsere Wahlbewegung
glücklich vorüber ist , welche an buntem Durcheinander so reich war ,
daß ein Lokalblättchen nicht ohne einen Schein von Berechtigung von
« wer »Wablkirchweih " sprechen durfte und Jedermann froh ist , diese»
in seinen Einzelheiten unerquickliche Thema überwunden zu haben , st ht
sich unbegreislicher Weise die »Heidelb. Zlg .

" veranlaßt , dem wieder ,

gewählten Abgeordneten May » so manche» Bittere und Verletzende
zu sagen und ihm womöglich die etwa empfundene Befriedigung über
feine erfolgte Wiederwahl so zu verkürzen, daß man sich vergeben» nach
einem sachlichen Motiv für solches Vorgehen umsteht, für welche» dem
Blatte gewiß Niemand Dank weiß . — Am kommenden Samstag wird
in der Aula der Universität die Feier de» GeburiStaz » de»
stWiederherficllerS der hiesigen Hochschule , de» verewigten Greßhcrzoz»
Karl Friedrich stattfivden , womit die Prrisvrrthcilung für Be¬
arbeitung der jährlich von den verschiedenen Fakultäten gegebenen wis¬
senschaftlichen Aufgaben verbunden sein wird. — Der naturhisto¬
risch - medizinische Verein ist gegenwärtig mit einer wesent¬
lichen Umänderung seiner Statuten beschäftig ! , wobei e» sich in der
Hauptsache um Wiederherstellung einer in die Statuten von 1862 auf-

genommenen Bestimmung bandelt. Nach dieser sollten in den wöchent¬
lich einmal stailfinbenden Sitzungen die beiden vor dem Vervine ver¬
tretenen Glitte abwechselnd behandelt werden , so daß jedesmal eine
Sitzung ficb vorwiegend mit den medizinische « und die nächste mit den
naturwissenschaftlichenGegenständen beschäftigen könnte . Diese in der
P - rxiS einer Theilung de» Verein» in zwei Sektionen gleichkommende
Bestimmung wurde zwei Jahre später wieder beseitigt und dafür ge¬
meinsame , alle 14 Tage fiottfindende Sitzungen eingcführt , während
man jetzt voraussichtlich wieder zu dem äliern Modus zmückgreifen
wird. — An der Vergrößerung unseres F e sthal le - B aufondS
wird von allen Seiten gearbeitet. S » gibt morgen die . Konkordia'

zpm Vorihsil desselben ein Konzert. Doch har, wie Alles in der Welt,
sd auch dieses Unternehmen seine Feinde. Man erzählt sich osten vo
den Bemühungen eine » sonst wohl angeschenen Mannes , das Projekt
als aussichtslos hnzustellen , von Zeichnungen für dasselbe abzuhalten,
ja sogar schon erfolgte wiever rückgängig zu machen . Bei der Wärme ,
mit welcher man den genannten Plan iw Allgemeinen hier erfaßt hat,
rufen solch : Schritte selbstverständlich große Erbitterung wach . — Die
sozial - demokratische Partei hat in ihrem Lokale, dem Gast-

Haus zur KailSturg , eine ganze Musterkarie vo .r Umsturz predigende»
Zeitungen zur Benützung ihrer Gesinnungsgenossen aufgelegt und em¬
pfohlen ; ee> sind da« der Volksstaat , der Neue Sozial -Demokrat, die
Gleichheit. der Boffchaftcr, der Korrespondent, die Tagwacht, die Süd¬
deutsche Voiksstimme. Wenn bei einer solch ungesunden Kost die Ten¬
denzen der Arbeiter veikehrte bleiben und ihr sittliches Leben krankt,
darf es nicht Wunder nehmen. — Ja dielen Tage« findet in unserm
Etattheater wied r ein CykluS von Gastspielen der in den Soubretten -
rollen crc -llttenden Berlinerin Anna Schramm statt, welche noch vom
porige» Winter her in gutem Andenken bei un» steht. — Da » seiner
Leit wegen der Choleragesahr erlasteue Verbot der Abhaltung
von Jahrmärkten , Messen u. s. w ., welche» sch» :r vor mehreren Tagen
für den östlich von der Bergstraße gelegenen Theil der Amtsbezirk«
« üfgehoben wurde, ist nun für das ganze Amt Heidelberg außer Kraft
gesetzt worden . — Seit der M -tle der abgelauftneri Woche hat auch
Hier der Winter die Zügel seines Regiments ergriffen. Scharfe Ost¬
winde entlaubten in wenigen Tagen unsere herrlichenLergwälder , Reif
und Kälte kamen ruch und heute früh ziizten sich bei einer Temperatur

-von 3 Grad unter dem Gefrierpunkt da und der! die Fensterscheiben
mit Eis «»geflogen .

Mannheim , 15. Nos . (Mnnh . Anz .) Die von dem Heraus¬
geber der »Freien Stimme "

, Moriell , gegen da» Srrafurtheil des
EchwrrrgerichlS-Hofö KonstckNz eingelegte Nichtigkeitsbeschwerde wurde
von dem Oberhofgerichte heute »vrworfen. Bekanntlich ist Hr . Moriell ,
als für den Jnhalr der von einem Priester redigirten »Fr . St ." ver¬
antwortlich , « egen Beleidigung der alikatholischen Kirche verurthcilt
worden .

Mannheim , 16. Nov. (Mnnh . Verk .) De» niedrigen Waflrr -
standeS wegen (6 ' 6 " unter Mittel ) wurden die Dampfschiff -
Fahrten zwischen hier und Straß bürg eingesteük .

A Mannheim , 16 . Nov. Nachdem großh. Ministerium nun¬
mehr die Ausnahme maßregeln in der Gesundheitspflege für unsere
Stadt nach Beseitigung der Choleragefahr aufgehoben hat , berielh
gestern da » Kowitö für das Kriegerdenkmal über die F age der
'Uedergabe des Denkmals an die Stadl . Da die vorgeschrittene JahreS -
>z«it die Abhaltung einer größeren Feierlichkeit im Freien ohne Gefahr
für die Ge undhril der Theilnchmer nicht gestattet , andlrerjeilS der
Wunsch nach einer feieiiichm Ucbergabc in allen Kreisen der Bevkl-
ikerung nach w .e vor besteht» wurde beschlossen, die Enthüllung auf da«
nächste Frühjahr zu vertagen, daun aber, vsrausstchttich am Friedens¬
lage , sui der Grundlage des am 1 . September festgestellten Programms
» orznnehmin. Einstweilen wird da« Denkmal mit einem soliden
Bretterverschläge versehen werden. — Heute . findet anläßlich de» Ernte »
mrd Dai kftstes in den evangelischen Kirchen rwscrer Stadt eine Samm¬
lung für die durch zweimaligen Hagelschlag schwer heimgesueKe

^
M -

meirrde Sulz selb ( bei Eppingeri ) statt. Da in den Blättern hchle
Sammlung angckündizt wurde, dürste sie Her der bewährten Wo
Ihäligknt unserer Bevölkerung ansehnlichen Ertrag liefern.

8 Schwetzingen , 16. Nov. Sicherem Vernehmen nach wurde
großh . E .senbahn -Bauinsp.ktion Mannheim vom großh. Handelsmini¬
sterium -. «urftragt, die Vorarbeiten für die Bahn Friedrichs -
feld - L chwetzingen vornehmen lasten zu wollen. Die deßfallstge
Borlag ' , mit deren Ausarbeitung Hr . Ingenieur Lorenz dahier bc>
traut is soll, wie hier verbreitet ist, schon dem nächsten Landtag unter¬
breitet r erden. Gleichzeitig trafen Nachrichten au« großh. Handels¬
minister um ein , welche die Ausführung der Bahnstrecke Rosen -
Aarten - Mannheim mit dem Uebergang über den N ' ckar oberhalb
!b«s Friedhofes genannter Stadt für die allernächsteZeit in sichere Aus¬
sicht stellen. — Da » Perpentö ' sche Hau » , welches nach der Gant¬
erklärunz des flüchtigen Eigeuthümer » in die Hände der Gemeinde
Lbergcgangen war , wurde um die Summe von 27,000 Gulden von
dem jetzigen Eparkasteverrechner, Hru . Ihm , erstanden.

ä Offrnburg , 16 . Okt. Schon früher haben wir berichtet, daß
der hiesige Germinberath Plan und Ksstenüberschlag einer neuen Was¬
serleitung veröffentlicht und eine Subskription eröffnet hat , um
darnach dm Grad der Beibringung zu beurthrilen, eventuell davon die
Ausführung de « ganzen Projekt» abhängig zu machen . Die Subskrip¬
tion La: nun gutem Vernehmen noch die erwarteten günstigen Resultate

nicht vollständig gehabt und wäre damit da« Zustandekommender mum
Wasserleitung in Frage gestellt . Wir köunten im wohlverstandenen
Interesse der Slatt Offmburg da» Scheitern de « Projekts nur bedauern«
Unser derzeitige « Trinkwaffer ist nicht » wmizer als gut , im Sommer
versagen sogar einzelne Brunnen , so daß garz - Straßen , falls nicht
Privarbrumren vorhanden find, oft kein Master haben , ferner wäre bei
ausbrechender Feuersgefahr nicht überall eine entsprechende Waffermenge
zu finden. Außerdem ist nicht zu übersehen , daß die Eftenbahn - Ver-
waltung zum Speisen der Maschinen sehr große Quanta Wasser « be -
»öthigt und dazu nur möglichst kalkfreieS Master brauchen kann. Einer¬
seits verdient nun der öffentliche Verkehr, in welchem Offmburg neuer¬
dings ein Haupt - und Knotenpunkt geworden ist , gewiß Berücksich¬
tigung , anderseits muß gerade diese Betbeiligung der Bahnverrsaliung
da» Projekt in seiner Ausführung entschieden fördern , weil die letztere
eine tägliche Abuehmerin größerer Mafien ist . Wir wollen nicht von
der Bequemlichkeit reden ; welche überdies die neue Wasserleitung da¬
durch gewährt , daß man da» Wasser in alle Stockwerke lerten kann.
Der Einwand , daß man zum Wasserhosen ja Dienstboten habe , ist oft
gemacht , erweist sich aber haltlos durch die Entgegnung , daß die von
den Dienstboten zum Wafferhol n benützte Zeit anderweitig bester be¬
nützt « :rdeu kann, daß ferner Feuersbrünste im Entstehe» durch Vor¬
handensein einer genügenden Quantität Wassers sofort gelöscht « erde»
können und so Gefahren für ganze Häuser und Straßen aus den
kleinsten Raum beschränkt bleiben. Wir möchten daher — und zwar
im Sinne vieler Einwohner, die hinter uns stehen , den Gemeinderath
unserer Stadr , sowie die Einwohnerschaft bitten , da« Projekt der Was¬
serleitung in erneuter, resx. vervollständigter Subskription aufrecht zu
erhalte» , um s» mehr als unsere Kreisstadt , abgesehen von den vielen
materiellen Vo- theilrn der Unternehmung sicherlich nicht hinter vielm
kleineren Städten , welche solche Wasserleitungen geschaffen haben, wird
Zurückbleiben wollen !

Vermischte Rachrichte».
— Ueber den am Donnerstag Vormittag zu Frankenthal strtt -

grhabtcn neuen Guß der Kaiserglocke wird der »Köln . Ztg ." von
zuverlässiger Seite Folgende» mitgetheilt : »Der Glockengießer , Hr.
Hamm , hatte diesmal 540 Zmtrer Metall , also 60 Zentner mehr
al» da» erste Mal , in den Schmelzofen gebracht . Der Guß erfolgte
ohne jede Störung , allein die Form blieb ungefüllt , weßhrlb die Ber-
muthung nahe liegt , daß da» flüssige Glockengut die Form an irgend
einer Stelle durchgedrückt haben muß . Hr . Hamm ließ aber sofort,
nachdem die glühende Maste in die Form geflossen war , «in neue»
Quantum schmelzen und dies dann nachträglich in die Form gießen,
wodurch dieselbe nun gefüllt wurde. Ob die Glocke nun vollständig
geworden und ob sie zu gebrauchen , das kann sich erst zeigen , wenn

! die Masse nach Ablauf mehrerer Wochen so weit erkaltet ist , daß der
s Mantel abgenemme» werden kann .

^
* Pari « , 15. Nov. Das Gerücht über Fallissement « meh»

! rerer Wechselagenten in Lyon wird demerttirt. Nur der Syndikus
> der Agenten sallirte. Die Passiv, dürften nicht eine Million über-
! steigen .

! Nachschrift »
s B Berlin , 16 . Nov . Der Kaiser und König war
s bei der günstigen Gestaltung seines Befindens schon vor¬

gestern im Stande , eine größere Reihe von Regierungsge-
schäfte » zu erledigen. Wegen ver nothwendigen Schonungs¬
rücksichten aber werden zur Allerhöchsten Entscheidung zu¬
nächst nur solche Angelegenheiten unterbreitet , welche der
augenblicklichen Erledigung bedürfen und ihrer Natur nach
dem Monarchen keine große geistige Anstrengung auferlegen .
Deßhalb sind die wichtigeren Landtags Vorlagen noch nicht
bei Sr . Maj. zum Vortrag gekommen. Zu den noch rück¬
ständigen Gesetzentwürfen gehört auch derjenige über die
allgemeine Einführung der obligatorischen Zivilehe .
Das Slaatsminifterium ist mit der Durchberathung eines
solchen Entwurfs beschäftigt und hat in seiner am Don¬
nerstag abgehaltenen Sitzung beschlossen , denselben dem
Könige zur Genehmigung vorzulegen. Wie verlautet , sind
vom Ministerpräsidenten Fürsten Bismarck die Bedenken
aufgegebm , welche bei ihm gegen ein alsbaldiges legisla¬
tives Vorgehen auf diesem Gebiete obwalteten .

-sj- Köln , 16. Nov . Einer Bekanntmachung des Ober¬
präsidenten der Rheinprovinz zufolge sind auf Anordnung
des Kultusministers das Kollegium Augustinianum
und das Priesterseminar zu GaeSdonc in der Diözese
Münster gcschlcssen worden.

-s München , 17. Nov . Abgeordnetenhaus . Der
Präsident »eiltest ein Signat des Königs , worin er aus
das Audirnzgesuch der Kammer für die beabsichtigte Auf¬
merksamkeit dankt und seine lebhafte Theilnahme an den Land¬
tags- Verhandlungen versichert. Sodann folgt die Beant¬
wortung der Interpellation Bocher über Behandlung des
Soldaten Plattner von der Garnison Neumarkt durch den

ih'Krtrgsminister. Letzterer gibt zu, daß nach den Uuter -
^ suchungsakten der Arzt nicht sogleich das eingctretene Ge -

.chirnleidcn erkannte , bestreitet aber die angeblichen Miß¬
handlungen und konsiatirt vielmehr die kameradschaftliche
Theilnahme und Hilfeleistung der Unteroffiziere , so daß ein
Anlaß zur strafrechtlichen Verfolgung nicht vorliege . Schließ¬
lich bezeichnet der Minister die Stellung der Interpella¬
tion als eine tendenziöse und gehässige Entstellung der
Thstsachen .

-sj- Rom , 16 . Nov . Von den Zeitungen wird hervor¬
gehoben , daß die Thronrede des Königs überall den
günstigsten Eindruck gemacht habe. Die Wiederwahl Bian -
cheri ' s zum Präsidenten der Kammer gilt für wahrschein¬
lich . — Der Gesundheitszustand der Herzogin von Aosta
hat sich verschlimmert.

-s Paris , 17. Nov . Soweit das Resultat der Abstim¬
mung bei den gestrigen Ersatzwahlen in den Departe¬
ments Aube und Seine inferieure bekannt ist, erscheint die
Wahl der republikanischen Kandidaten Generale Sausster
und Valaze gesichert . In Ronen erhielt Valaze 10,600,
sein Gegenkandidat DesgenetaiS 38(X) Stimmen .

-s-s Madrid, 15. No». Die „Correspondcncia* behaup¬

tet anderweitigen Nachrichten gegenüber , eS sei von einer
Ernennung des Marquis del Duero zum Oberkomman-
direnden der Nordarmee keine Rede ; eben so wenig sei die
Nachricht begründet , daß der Genalkapitän von Kuba, Jo -
vellar , wieder abberufen werde. Eine Kommission de»
„Cercle Hispano -Ultramare" begab sich beule zum KriegS-
minister, um denselben zu bitten , daß Jovellar auf dem

! Posten eines Generalkapitäns von Kuba belassen werden
! Der Kriegsminister hat, dem Vernehmen nach , geantwortet,
! die Regierung werde sich erst entscheiden können , wenn sie
! über den thatsächlichen Verlauf der Dinge in Kuba voll-
! ständig unterrichtet sei. Die Regierung hat beschlossen , ohne'

Modifikation in ihrem dermaligen Bestände vor die am 2.
Jan . 1874 wieder zusammenkommenden Cortes zu treten.— Nach Nachrichten aus Cartagena sind die Belage¬
rungstruppen mit Errichtung von Batterien zum Bombarde¬
ment der Stadt beschäftigt.

" Karlsruhe , 17. Nov. Nächsten M -.twoch Abend 7 Uhr sta¬
bet im »Grünen Hof" die letzte Zaubervsrstellnng de« Hrn . Ludwig
Massa statt ; die beiden bisher abgchallenen erfreuten sich eine« zahl¬
reichen Besuchs und sehr beifälliger Aufnahme. Hr. Mrffa zeichnet
sich durch seltene Gewandtheit und Slezanz au«, während die von ihm
dem Publikum gebotenen Borsührungen zum großen Theil den Reiz
der Neuheit haben. Der sehr ansprechende Vortrag, der dem Zauber¬
künstler zu Gebot« steht , gibt seinen sinnreichen Produktionen eine»
angemessenen Rahmen .

Frankfurter Kurszettel vom 17. November .

Staatspapiere.
Deutschland 50/gBundesoblig.
Preußen 4' ,2 °/o Obligatton .
Baden 5"/g Obligationen

» 40/0 »
» 3' /, -/oOblig. v. 1842

Bayern 5"/, Obligationen
. 4 ' /, °/° -

40/n
Württemberg 5°/, Obligaton .

« .
- 4",° „

Nassau 4^2°/o Obligationen
- 4°/°

Sachsen 5°/« Obligationen
Gr . Hessen 5°/, Obligationen

» 4 /̂, »
Oesterreich 5"/. Srlberrente

Zinö 4^ o/o

104' /
103

93
80 °/,

Oesterreich 5"/« Papierrente
Zins 4'/,a/g 6»

Lurem- 4°/aObl. i.Fr . ü28kr . 90»/°,
bürg 40/a . i.Thlr .ü105k . 90' /,

Rußland 5"/a Oblig . v. 1870
^ ü 12. 95'/,
5»/a dto. v . 1871 93 '/,

IM ' /, Belgien 4'/^ Obligationen 100 ' ü
94' , g Schweden 4' /z0/a dto. i. Thlr . 96 ' /,94' .-«

103--,.
100

95 ' /,
105 -/s

99 -H
64'/»

Schweden4' /z0/a dto. i. Thlr . 96
Schweiz 4-/2"/, Eid. Oblig .

» 4' ///aBern . Sttsobl .
N.-Amerika 6°/a Bonds 1882r

von 1882
. t>a/a dto. 1885r

von 1865
„ 5°/« dto. 1804r

( ' "/« r v. 1864
8°/a Spanische
Volle sranz. Rente
1872 .

97V.
99 '/.
SS '/.
14 ' ,.

Aktien «ud Prioritäten .
Badische Bank . .
Franks . Bank 5 500 ft.

Bankverein 5 Thlr . 100
91

Deutsche VereinSbank 97
Darmstädter Bank 376
Oeßerr . Nattonalbank 980
Oesterr. E.-Aktim 224 -!.
Rheinische Creditbank 105
Pfälzer Bank M ' /z
Stuttgarter Bank- Wien 81

i Oesterr.-deutsche Bank , 88' /,
4 ' /, "Za bayr . Ostb. 5 200 fl . 111' /,
4' /, °/a Vfäh.Marbahn 500fl. 129' /«
4 "/a Hess. Ludwigsbahn 148' /,
3 ' /,a/a Oberheff. Eisnb. 350 fl. 73 ' /,
ü°/a österr. Frz .Staatsb . 328' /,
ü«/a . Süd .Lmb . IM/ ,
ba/a » Nordwestb.-A i .Fr . 200
5a/oElisab. - Eisnb .5200fl. 223- /,
5a/,Rud .Eisnb .2 .E .200fl. 162 --/,
5°/aBöhm.Westb .-A. 200fl . -
50/aFrz.Jos .Eisnb .steuerfr. 21?

108-/, 5a/a Mähr . Grenzb.- Pr . i. S .
147 -/,j5a/aBöhm.Westb .-Pr . i.Silb . 82A

83 ' /.
0. s»>. —

>a/aEKsab .B .-Pr . i. S .
5°/a dto .
5a/a dt«, sreuerfr . neue .
5°/a dto . (Neumarkt Ried)
5"/oFrz .-Jos .-Prior . steuerst.
5a/aKronpr.Ruv.- Pr . v. 67/68
5°/aKronpr.Rudolf-Pr .v.186S 8t ' / ,
5^/a vstr.Nvrdwestb.-Pr . i. S . 89 ' /,
Vorarlberger
5a/aUng.Ostb . -Prior . i. S .
5a/aUngar.Nordostb .-Prior .
5a/aUngar.- Galiz.
Ungar. Eis.-Anl.
5a/aöstr.Süd -Lomb .-Pr .i.Fc».

3a/aösterr .Staatsb .-Pr .
3a/aLivorn .Pr ., im. 0 , v . v/ . 31»^
ya/a Rheinische Hypothekenbmck -

Pfandbriese 100
4' /-°/° . -
6--/a Pacific

"Central 78 V,
6--/a South Missouri 48 '/,

90»,,
91Vu

81' ,.
55V.
60' ,.
62' /
68»
83-,.

49
60 ' /.

Anlehensloose und Prämienanleihe «.
Bayr . 4a/ , PrämtewAnl .
Badische4a/g dto .

. 35-fl.-Loose . .
Braunschw. 20-Thlr .- Loose
Großh . Hessische50-fl.-Lo °se

. » 25 -fl.- .
Ansbach-Gunzerchausen.Loose

112-/, Oestr 4 »/o25v - fl.-Loosc V.18L4 —
109-/, » 5°,a500-fl.- „ v^ 860 —
67' /, , lOO-fl.-Loose von 1864 149 ' /,

— Schwedische lO-Thlr . - Loose 14
210 Finnländer 10-Thlr .-Lo »se 9' /.

MMeminger st. 7. 7
- !3°/a Oldenburger Thlr .-40-L. —

Wechselkurse, Gold nnd Silber .
Amsterdam 100fl . 6 -/2 °/ak.S .
Berlin 60 Thlr ., 5°/,
Bremen180R .- M . 3'/, °/a .
Hamburg180R .- M - 5V, „
London lO Pf .St . 9 «/a »
Paris 200 FcS . 7°/a
Wien100fl . östr .W. 5a/, .

OO-/«
105

105'/,
105'/,
119',,

Preutz .FriedrichSd 'or fl. 9.58—59
Pistolen
Holland, 10- fl.- St .
Ducaten . . .
20-FrancS-Stücke

93' /,jEngl . Sovereigns
92'/, Russische Imperial

Dollars in Gold
Disconto . l.S . 4' /2»/ajDollarcoupon

Tendenz : belebt.

9.42— 14
922 - 54

- 5.34—36
, 9.21 ' ,2-22 -/,
11.54—56

, 9.42— 44
, 2.26 - 27

Berliner Börse . 17. Nov. Kredit 127 , Staatsbahn 187»
Lombarden 96 , 82r Amerikaner — , 60er Loose —, Rumänin —»
Galizier —. Tendenz: unentschieden .

Wiener Börse . 17. N«v. Kreditakricn 221 , Staatsbah «
— , Lombarden 162.50 , Anglsbank 142.50, NapoleonSd'or —.—»
Tendenz : s stest .
»qr- Weitere Handelsnachrichteu in der Beilage Seite II.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hostheater.
Dienstag, 18 . Nov 4. Quartal. 125 . Ab«nmmentS--

»orstellung . Zum ersten Mal wiederholt : Die Maler ,
Lustspiel in 3 Akten , von Wilbrandt . Zum ersten Mal
wiederholt: Dir wie mir, Schwank in 1 Akt, von Roger .
Anfang */,7 Uhr.

Theater in Baden.
Mittwoch, 19. Nov . Johann von Paris , komische Oper,

in 2 Akten, von Boieldicu . Anfang > 7 Uhr.



Todesanzeige.
571 . Karlsruhe . Ent -

_ fernte Verwandte und Be¬
kannte setzen wir von dem heute
Vormittag erfolgten Ableben der
Frau Barbara Reck dahier ,
Wittwe des Großh . Obereinnehmers
Reck , mit der Bitte um stille Teil¬
nahme in Kenntniß .

Karlsruhe , den 16 . Nov , 1873 .
Die Hinterbliebenen .

«s, Todesanzeige
560 . Durlach . Aus -

Verwandten und
die Nachricht , daß

mein lieber Sohn Robert Gaum
im Alter von 31 Jahren in Neapel ,
wo er die letzten 4 Jahre wohnte ,
nach nur eintägiger Krankheit , ge¬
stern Abend 6 Uhr gestorben ist .

Durlach , den 16 . November 1873 .
Gaum ,

Bezirksasststenzarzt .

, Todesanzeige.
579 . Lörrach . Freunden

I und Bekannten die schmerz-

liche Mittheilung , daß eS dem
Allmächtigen gefallen , heute

Morgen unsere innigstgeliebte Gat¬
tin , Mutter und Großmutter ,

Wilhelmine Albertine
Gntsch,

geborne Zahn ,
nach schwerem Krankenlager in einem
Alter von 60 Jahren in ein besse¬
res Leben abzurufen .

Um stille Theilnahme bitten ,
§ Lörrach, den 16 . Novbr . 1873 .

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen .

Danksagung.
569 . Karlsruhe . Fürl

ldie warme und aufrichtige '
' Theilnahme beim Begräbnisse/ !
s unseres unvergeßlichen Vaters, '

Herrn Wilhelm Wolff ,
Hofzimm ermaler ,

^sage ich allen Teilnehmern i

jund Freunden des Dahinge¬
schiedenen , insbesondere deri

^ hochgeehrten „ Bürgerver -

tretung
" und „ Freiwild

/ ligen Feuerwehr
" im Na¬

hmen der trauernden Hinter - s
' bliebenen meinen aufrichtigsten ,
^und herzlichsten Dank ;

ebenso spreche ich meinend
>Dank aus für die erhebende
' Musik , welche unS auf dem /
»Wege und ans Grab be - E
' gleitete .

Karlsruhe , 16 . Nov . 1873 . ^

Fritz Wolff ,
Architekt .

'
b77sl ?

°
JmVerlage der UnterDchneten

ist so eben erschienen :

Wörterbuch
zum Nachschlagen

- er im Großherzogthum Baden
geltenden

Gesetze , Staatsverträge
und Verordnungen

' von
Karl August Kapp ,

Großh . Amtmann .
Preis 4 fl .

TauberbifchofSheim , 11 . Nov . 1873 .
A . Läng s Buchhandlung .

580 . In äen llntsrseieünstön trnk so
eben ein :

Mrterbnek
Lnm MoLsoklageo

äer im Qrossder ^oZtkuiu Laäou
Zelteuäon

vssstLS , Ltaatnvsrtrn -As n .
Vsrorckmuison .

Verkässt
von

6rossll . Lack. Amtmann ,
kreis 4 ü .

Itov . 1873 .
sü . IR »»» *»» ^aLlls 8okdlleilünllcklllng .

^ 8ok5neilbanälung .

Neisender -Gesuch.
567 . 1 . Für eine Firnißfabrik wird ein

mit dieser Branche vertrauter junger Mann

gesucht , welcher Süddeutschland bereit - mit
Erfolg bereist hat .

Offerten A . Nr . 115 nimmt die Expedi¬
tion diese- Blattes entgegen .

Geivertwerein Anberg , bad . Schwarzwald.
496 . 2 .

Verliwsmm
von

Schwarzwälder Industrie-Lrzeug-
nijsen.

Ziehung unwiderruflich am 1 . Dezember d . I .

Die Gewinne bestehen in 8 .Tage bis 1 Jahr gehenden
Regulatoren im Werth bis 450 fl . , in Salonnhren , Musik¬
uhren , Trompeter - , Kukuk - und Wichteluhren , Schotten - und

Nippuhren , Reiseweckern und Reduktionsuhren , goldmen und

silbernen Herren - und Damenuhren im Wsrth bis 175 fl . , so¬
wie in ächlem schwarzwälder Kirschenwasser .

llauptMvimi : 1 OrelMMn 1000 ü.
Loose » 33 kr . sind zu beziehen durch den Vorstand,

Herrn Julius Otto hier .

Wiederverkäufe :: erhalten auf je 10 Loose 1 Freiloos .

Der Verwaltungsralh .

S4Ü So eben ist im Verlag dB Unterzeichneten erschienen und durch alle

Buchhandlungen de- In - und Auslandes zu beziehen :

Der - ritte Ältkatholische Congretz
zu Corrstunz

im Jahre L8VS . Offizieller stenographischer Bericht der Verhandlungen
12 .— 14 . September , gr . 8 . geh . 2 fl. 48 kr.

Constanz , im November 1873 .

Hämorrhoidalleiden beseitigt.
Eichberg bei Groß -Drenden den 18 . Oktober 1873 .

Ihr ausgezeichnetes Malz - Extract - Gesundheitsbier welches so vielen

Andern ähnlich Leidenden geholfen hat , hat auch sich bei Mir bewährt .
Anbei rc. Fr . Schneider , Lehrer . An den Königl . Hofl . Joh . Hoff in

Berlin , Neue Wilhelmstr . 1 .

vom

Verkaufsstelle bei Zk »»»» eL , Kreuzstrage Nr . 3

L 'L . , Waldstraße Nr . 10 . 508 .
uns

553 . 1. Spei er .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Steinmaterials für die Wasserbauten

des Rheins im Bezirke des kgl . Straßen - und Flußbauamtes Speier für die
Jahre 1874 und 1875 wird auf dem Wege allgemeiner schriftlicher Submission ver -

geben . Die Bedingnißhefte sowie die LooSeintheilung können von heute an auf dem

Bureau deS unterfertigten Amtes eingesehen werden , woselbst auch die Submissions -

formulare in Empfang genommen werden können .

Die Submissionen müssen längstens am 8 . Dezember

l . Z ., Morgens 11 Uhr , abgegeben sein .
Speier , den 14 . November 1873 .

Ägl. Straßen - und Ftußbauamt .
Morgens ._

l iiw
bietet sich Gelegenheit zum käuflichen Erwerb einer nachweislich vorzüglich ren -

tirenden nnd ausgezeichnet eingerichteten in prächtiger Lage
der Ostschweiz , nur 1 Stunde vom Bodensee .

Kauf - und Zahlungsbedingnifse sehr vortheilhaft !
Bemittelte Reflektanten wollen sich in frankirten Anfragen oder persönlich

beförderlich an Unterzeichneten wenden .
Staad bei Rorschach, im November 1873.

K. Fenk - Kuhn ,
Rechts - und GeschäftS - Ageut ,

bei welchem auch Gasthöfe -, Wirthschasten , Villen , kleinere und größere Land -

güter , Mühlen rc. zum Verkauf vorgemerkt find . 551 . 1.

Deutsche Syphonsabnk .

474 . 1 .

FrühjahrS -Auf -
träge

uul 8xi »öon8
bitten wir

baldigst
zu erthcilen , damit

prompte Aus¬
führung gesichert !

sind
den Fabrikanten
von Britanuia -

Waaren
nnd

bleifreierShPhonS :
Gebe . Noelle ,

Lüdenscheid (Westfalen )

^ ZU verkaufen.
521 . 3 . Ein Schwarz -Schim -

' mel , Hengst , 4 Jahre alt , stammt
an - einer Percheron - Stute und von den
Straßburger RegierungS -BeschSler ; taugt
aut zu einem Zuchthengst , hat diese- Jahr
90 Stuten beschält , ist zu verkaufen sin
Merckweiller (Canton Stütz a. Walde ) bei
Herrn Philipp Reeg .

Stellegesuch .
542 . 1. Eise ältere Tochter von recht¬

schaffener Familie , der deutschen und fran¬
zösischen Sprache kundig nnd mit den weib¬
lichen Arbeiten vertraut , sucht eine Stelle
als Stnbeumagd . 8 3526 .

Gest . Offerten snd Ehiff .
befördert die Annoncen - Expedition Lk « » -
» e » » e « i » in

535 . 2 . Ps 0 rgheim .

Kapitaliengesuch .
12VV fl . werden gegen Einsetzung von

doppeltem Unterpfand ans HauS und Güter
als Nachhypothek gegen 6 °j„ige Verzinsung
aufzunehmen gesucht .

Näheres ber
Wilhelm Leier ,

GeschäftSagent .

U .523 . 14 . Bad . Ereuznach .

Vegetabilischen Scrophel -
u . veget Flechten - Syrup
ä Flasche 17 — 20 Sgr . , bewährte Mittel
gegen Scropheln und Flechtenleiden , ver¬
sendet I ) r . , Spezialarzt für
Hautkranke zn Bad Creuznach .

15 . 3 . Zur prompten Besorgung des

00» StaatSpapieren, Aktien , Loosen ,
TonponS rc. rc. empfiehlt sich

N . Süskind
iu Frankfurt a. M .

516 . 3 . S t c t t e n bei Lörrach .

Weinversteigerung.
Die Unterzeichneten versteigern Montag

de » 24 . dieses circa 30,vvv Liter
reingehaltene weiße und rothe Markgräfler
Weine , eigenes Gewächs , von den Jahr¬
gängen 1863 bis 1873 , in ihrer Wohnung ,
Mittags 1 Uhr anfangend .

Stetten b . Lörrach , den 12 . Nov . 1873 .
Gebe . Stöckle .

Gregor Samarows
neuesten Roman : „ Die Römerfahrt
der Epigone « ", bietet die Deutsche
Roman -Zeitung für Itzx Thlr. — Zn
beziehen durch alle Buchhandlungen und
Postanstalten . In L » »»t » ^ « 1»« durch
die Buchhandlungen von Lisls/sra
und IS »»« « » . » 574 .

566 . 1 . Heidelberg .

Gehilfen Gesuch .
Ich suche einen Gehilfen

und Stellvertreter aus der
Zahl der Herren Referendare ,
und bin gerne bereit , günstige
Bedingungen zn gewähren .

Heidelberg , 14 . Nov . 1873 .
Rechtsanwalt Mays .

348 . 2. Kn -eifS Erstein .

Bekanntmachung
Die Lieferung deS StraßennnterhaltungS -

MaterialS der Staats - und Bezirksstraßen
pro 1874 soll im öffentlichen Snbmiffions -

wege verdungen werden .
Die Offerten sind bis zum 27 . November ,

Vormittags 10 Uhr , auf dem Baubureau
zn Erstem , auf weichem die Bedarssnach -

weisungen , sowie die UebernahmSbedingun -

gen zur Einsicht offen liegen , einzureichen .
Erstein , den 30 . Oktober 1873 .

Der Kreis -Jngenieur :
A . Meyer .

565 . Straßburg .

Bekanntmchaung.
In dem Besitze eines wegen Diebstahls

hierorts zur Untersuchung und Haft ge¬
zogenen Mannes wurden folgende Gegen¬
stände vorgefunden :

1 . 11 Kirchenhandtücher von feiner Lein¬
wand , Ä — 50 Centimeter lang , 30 —
40 Centimeter breit , in der Mrtte mit
einem Kreuz gezeichnet , welches bei
10 mit weißen und bei 1 mit rothem
Garn eingenäht ist.

2 . 8 Kirchenhandtücher von alter Lein -
mand ohne Zeichen , 45 — 60 Centim .
lang , 30 — 40 Lm . breit .

3 . 5 leinene Kirchenhandtücher von ver -
schiedener Qualität , 60 Cm . lang ,
40 Cmt . breit , von denen vier mit ie
einer Aushänge - Schlinge versehen
sind .

4 . Ein gewöhnliches Handtuch von gro¬
ber Leinwand , 1 Meter 40 Cm . lang ,
40 Cm . breit , ohne Zeichen .

5 . Ein leinenes Taschentuch , gez. 38 . 12 .
Die Eigenthümer dieser Sachen , resp . die

betreffenden Kirchenvorstände werden er¬
sucht , sich behufs Recognition derselben in
meinem Amt - lokal , Justiz - Gebäude , Blaue
Wolkengaffe Nr . 11 , einznfinden . Auch bin
ich bereit , den Reklamanten aus Verlangen
die Sachen durch die nächste Polizeibehörde
vorlegen zu lasten .

Straßburg , -den 14. Oktober 1873.
Der Kaiserl . Untersuchungsrichter 8 :

Blasi uis.
558 . 1 . Straßburg .

Lieferung von Deckma¬
terialien pro 1874 .
Die Lieferung des Dcckwaterials zur Un¬

terhaltung der Staats - und Bezirksstraßen
des Kreises Straßburg (Stadt ) pro 1874
soll in 7 Loosen , betreffend Staatsstraße
Nr . 4 , 63 , 68 und Bezirksstraße Nr . 3 , im
Submissionswege vergeben werden .
- Der Bedarf , an Eurit und Wacken
beträgt 2223 Kbm . u . ist auf 30,543 Fr . 40
veranschlagt .

Offerten aus ein oder mehrere Loose sind
versiegelt bis spätestens

Freitag den 12 . Dezember d . I .,
11 Uhr Morgens ,

kostenfrei bei der Unterzeichneten Stelle ,
Brandgasse Nr . 2 , einzureichen , wo¬
selbst dieselben in obigem Termin in Gegen -
wart der etwa erschienenen Submittenten
eröffnet werden .

Bedingungen und Loo '
e-Vcrtheilung lie¬

gen in obigem Lokal zur Einsicht offen .
Angebote unter 5 werden zunächst

nicht berücksichtigt .
Straßbnrg , den 11 . November 1873 .

Der Kreisingenieur
Gemminger .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bermögeusabson - ernngrn.

A .454 . Nr . 5570 . Zivilkammer . Frei¬
burg . Die Ehefrau deS Schlossers Lorenz
Herrmany in Freiburg , Angelika , geb.
Meier , hat gegen ihren Ehemann Vermö -
genSabsonderungsklage erhoben und ist Tag¬
fahrt zur mündlichen Verhandlung ans
Mittwoch den 24 . Dezember d . I .,

Vormittags 8' /, Uhr ,
anberaumt .

Dies wird den Gläubigern hiermit be¬
kannt gemacht .

Frerburg , den 12 . November 1873 .
Großh . bad . Kreis - nnd Hofgericht ,

v. R 0 t t e ck.
Lehmann .

Bern ». Bekanntmachungen .
546 . 1 . Karlsruhe .

Vergebung von Bau¬
arbeitern

Zum Neubau eines katholischen Schul -

lehrerseminarS dahier find noch nachstehende
Arbeiten im SoumissionSwege zu vergeben :

1. Schrcinerarbeit im
Betrag von . . . 18969 fl. 44 kr.

2 . Schlofferarbeit im

Betrag von . . . 9194 fl. 40 kc.
3 . Glaserarbeit im Be¬

ttag von . . . . 9956 fl. 44 kr.
4 . Blechnerarbeit im

Betrag von . . . 3950 fl. 48 kr.
5 . Anflrelcherarbeit im

im Betrag von . 7791 fl . 48 kr.
Die Bedingungen können täglich ans dem

bei der Baustelle befindlichen Geschäftszim¬
mer eingesehen werden , woselbst auch die
überschriebenen und verschlossenen Angebote
bis zum 22 . d . M . Abends 6 Uhr einz » rei¬
chen sind .

Karlsruhe , den 14 . November 1873 .
Lang .

543 . 1 . Nr . 2797 . Triberg .

Schwarzwatd -Sahnblm .
Behufs Herstellung weiterer Geleiseanla¬

gen auf Haltstelle Sommerau müssen noch
Erd - und Sprengarbeiten ausgeführt wer¬
den , die wir im Wege schriftlichen Angebo¬
tes zu vergeben beabsichtigen .

Der Voranschlag hierfür beträgt 5500 fl.
Zur Uebernahme Lusttragende laden wir

ein , ihre Angebote bis längstens
Samstag den 22 . d . Mts .,

Morgens 10 Uhr ,
portofrei , versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen in unserm Geschäfts¬
zimmer einzureichen , bis wohin daselbst
auch Bedingnißheft und Voranschlag zur
Einsicht ausliegen .

UnS unbekannte Bewerber haben sich
über den Besitz der erforderlichen Mittel
und Leistungsfähigkeit auSzuweifen .

Triberg , den 13 . November 1873 .
Großh . Eisenbahnban -Jnspektion .

Grabendörfer .
562 . 1. Nr . 1768 . Ueberlingen .

Vergebung von Stra¬
ßenbau-Arbeiten»

Die Erdarbeiten , sowie die Herstellung
der Durchlässe und der Fahrbahn für die
neue Straße zwischen Markdorf und Ber¬
matingen , im Anschlag von . . 6600 fl .
soll in zwei Abtheilungen oder im Ganzen
im Soumisstonswege vergeben werden .

Lufitragende Uebernehmer werden hierzu
mit dem Bemerken eingeladen , daß die Ueber -
schläge , Pläne und Bedingungen bis Mon¬
tag den 24 . d . Mts . auf dem hiesigen
Bureau eingesehen werden können , und daß
die Angebote bis dahin versiegelt und mit
geeigneter Ueberschrist versehen einznreichen ,
oder portofrei einznfenden sind .

Ueberlingen , den 14 . November 1873 .
Großh . Wasser - u . Straßenbau -Inspektion .

_ Fischer ._
2572 . Karlsruhe . Holzversteige¬
rung aus Großh . Hardtwald , Abthl . Hüh¬
nerhag .

Donnerstag den 20 . d . M .
30 Ster forlenes Prügelholz , 7100 forlene

Wellen .
Zusammenkunft : an der Jägerackerhütte

aus der Linkenheimer Allee , früh 9 Uhr .
Karlsruhe , den 17 . November 1873 .

Großh . BezirkSsorstei Eggenstein ,
v . K l e i s e r .

561 . 1 . Nr . 224 . Friedrichsthal .

Versteigerung alter Cirr -
frtepigungs - Materialien .

Aus Großh . Hardtwalde werden gegen
Baarzahlung versteigert

Donnerstag den 20 . d . M .
3500 Stück alte eichene Pallisaden ,

375 „ „ sollen - „
16 Loos alte Dielen .

Die Zusammenkunft ist früh lO Uhr am
Leopoldshafener Parlihor .

Friedrichslhal , den 16 . November 1873 .
Großh . Hof - Beziiksforüei .

vonMerhart .

484 . 2 . Karlsruhe .

Offene Stelle für einen
Werksührer .

In der diesseitigen Telegraphenwerkstätte
ist die Stelle eines WerkführerS , mit wel¬
cher ein Gehalt von 800 bis 1200 st . ver¬
bunden ist , durch einen tüchtigen Mechani¬
ker zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle wollen sich
binnen vier Wochen

unter Vorlage von Zeugnissen über Alter ,
Gesundheit , Leumund , Vorbildung , Tüchtig¬
keit und bisherige Beschäftigung bei der Un¬
terzeichneten Generaldirektion melden .

Karlsruhe , den 10 . November 1873 .
Generaldirektion

der Großh . bad . Staats -Eisenbahnen .
Zimmer .

Heitlinger .

568 . 1 . Nr . 46,164 . Mannheim .
( Aktuar stelle . ) Bei dem Amtsgericht
Mannheim ist eine Aktuarstelle mit 612 fl.
fixem Gehalt in Erledigung gekommen ; der
Eintritt kann am 1. Januar 1874 erfolgen .
Etwaige Bewerber werden aufgefordert , sich
alsbald unter Vorlage ihrer Zeugniffe da¬
hier zu melden .

Mannheim , den 14 . Norember 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullri ch .
563 . Nr . 11,677 . Bill in gen . Eine

Aktuarsstelle mit 570 sl. Gehalt und etwa
40 fl. Nebenverdienst ist bis 1. Dezember
d . I . zu besetzen.

Bewerber wollen sich sofort unter Ein¬
sendung ihrer Zeugniffe melden .

Villingen , den 14 . November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bu iss 0 n .
Rödel .

(Miteiuer Beilage .)

Br » s nutz Verlag der S. Branu ' schra Hofdnchdrnserei .
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